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Kompakter 3,5 t-Teleskopanhänger für den Einsatz im Holzbau

Eines der zentralen Messe-Exponate
am Stand des Waldershofer Anhän-
gerherstellers Auwärter auf der Kölner
„Dach und Holz“ ist der Pkw-Tan-
dem-Tiefbettanhänger „T 35“, der sich
mit einem flexiblen Teleskopauszug
optimal an die Transportanforder-
ungen im modernen Holzbau anpasst.
Er wird in Halle 8 (Stand 709) gezeigt –
zusammen mit dem LKW-Tele-An-
hänger „TL 240 FG“ (Drehschemelan-
hänger als Wechselsystem).

Der (nicht ausgefahren) etwa 5,90  m
lange 3,5 t-Hänger „T 35“ vereint kom-
pakte Leichtbauweise, damit verbunde-
nes geringes Eigengewicht (etwa 0,9 t)
und hohe Nutzlast (2,6 t) auf sich. Mit
der 4 m langen Pritsche mit 1,90  m lan-
ger V-Zugdeichsel, die sich per Hand
um 3  m ausziehen lässt, kann Ladung
bis 12  m Länge transportiert werden.
Eine interessante Variante zum Trans-
port von Bauelementen zwischen
Werkstatt und Baustelle.
Optionale Zusatzausrüstung sind
◆ Einlegeträger mit 1,20 m hohen S-

Rungen (60 × 60  mm);
◆ ein Zurrsystem;
◆ ein Boden im Tiefbett (wahlweise

aus wasserfestem, phenolharzbeschich-
tetem, rutschhemmendem 18 mm-
Sperrholz oder 8/9  mm Alu-Riffel-
blech);

◆ verriegelbare Einlegeböden für ei-
ne durchgehende, ebene Plattform aus

Die leichte Variante für kleinere Transporte

Alu-Riffelblech (jeweils etwa 14 kg
schwer);

◆ 2,70 m hohe X-Rungen (Laderun-
gen) mit Keilform und Exzenterver-
schluss sowie Zurrbügel oben;

◆ 400 mm hohe Bordwände aus elo-
xiertem Alu-Hohlprofil, eloxiert mit vier
40 cm hohen Eckrungen;

◆ eine Ladeflächenverbreiterung auf
2,25 m und eine Tiefbettbreite von etwa
1,45  m;

◆ die Verlängerung der Ladefläche

und Tele-Deichsel auf 5 m Ladeflächen-
länge und V-Zugdeichsel mt 4 000 mm;

◆ ein feuerverzinkter verschiebbarer
Auflagebock, für V-Deichsel, arretier-
bar oder zum Klemmen, für Tiefbettla-
dehöhe und Ladehöhe über den Rädern
verwendbar; Breite dem Anhänger an-
gepasst und

◆ abschließbare Staukästen aus
Kunststoff.
Hersteller: Auwärter Anhänger und
Aufbauten GmbH, D-95679 Waldershof 

Leichter Pkw-Anhänger „T 35“ mit Telekopauszugsdeichsel (hier eingefahren) und
optionalen X-Rungen für Ladung 2,70 m Höhe Foto: Auwärter

Holzstützen für Carports oder Terras-
sen sind klimatischen Einflüssen ausge-
setzt. Die Folge ist, dass verwendetes
Brettschichtholz zur Rissbildung neigt.
Um für den Einsatz in Nutzungsklasse 3
geeignet zu sein, muss Brettschichtholz
gemäß DIN EN 386 eine Lamellenstär-
ke von maximal 35 mm aufweisen.

Zur Produktion von Brettschichtholz
werden aus Kostengründen aber viel-
fach noch Lamellen der Stärke ê

40  mm verwendet. Derartiges BSH darf

14er-Holzstützen von Schnoor-Holzbau
standardmäßig für Nutzungsklasse 3

dann allerdings nur für Konstruktionen
der Nutzungsklassen 1 (innen, trocken)
und 2 (offene Konstruktion, aber unter
Dach) eingesetzt werden. Der Dach-
bauspezialist Ing.-Holzbau Schnoor lie-
fert seine 14 cm-Holzstützen (rund und
eckig) künftig nur noch mit einer La-
mellenstärke von 35 mm an. Der Vorteil

ist, dass unabhän-
gig vom Einsatz-
zweck die Holz-
stütze für den Ein-
satz in Nutzungs-
klasse 3 (außen,
der Witterung aus-
gesetzt) geeignet
ist. Extra-Stützen
für den Außenein-
satz müssen nicht
mehr angefragt
werden. Mit der
passenden Holz-
konstruktion kann
so auch auf chemi-
sche Maßnahmen
zum Holzschutz
verzichtet werden.

Hersteller: Ing.-Holzbau Schnoor
GmbH & Co. KG, 39288 Burg (Sach-
sen-Anhalt) und 25813 Husum
(Schleswig-Holstein) 

Ob rund oder eckig – Holzstützen von Schnoor erfüllen die
technischen Anforderungen für Nutzungsklasse 3

 Foto: Schnoor

Brand- und Schallschutz im Fokus
Eine Produktinnovation, die Homa-
therm in Köln zeigt, ist die homogene
Putzträgerplatte „Energie-Plus FR“ mit
geprüftem Flammschutz. Die im Tro-
ckenverfahren hergestellte Holzfaser-
platte für Wäremdämm-Verbundsyste-
me enthält einen erhöhten Anteil an
Flammschutzmittel. Sie ist als schwer
entflammbar (Euroklasse EN 13 501-1:
C-s1-d0) klassifiziert – ein Novum auf
dem Markt ökologischer Dämmstoffe.
Die Holzfaserplatte weist eine niedrige
Wärmeleitfähigkeit auf, ist dampfdiffu-
sionsoffen und durchgehend hydropho-
biert. Darüber hinaus garantiert die ho-
he Druckfestigkeit langlebige Fassaden,
die direkt verputzbar sind.
Neben dem aktuellen Thema Brand-

schutz stehen die Trittschalldämmung
„TS-Q11 protect“ und die Zellulose-
dämmmatte „Flex-CL“ als Produkte im
Fokus des neu gestalteten Messeauf-
tritts von Homatherm (Halle 7, Stand
7.104).
Hersteller: Homatherm GmbH,
06536 Berga (Sachsen-Anhalt)

Putzträgerplatte „Energie-Plus FR“ mit
geprüftem Flammschutz

Foto: Homatherm

Weiterentwickelte »Dotec«-Schraube lässt sich sicherer ins Holz einbringen

Mit der „Dotec 2.0“ präsentiert BTI
eine weiterentwickelte Variante der
„Dotec“-Holzschraube. Der zweite
gegenläufige Gewindegang in der
Schraubenspitze mindert zum Beispiel
die Spaltneigung von Holz- und Holz-
werkstoffen deutlich. Das verbesserte
Doppelganggewinde mit spitzer wer-
denden Flankenwinkeln reduziert in
Kombination mit der Gleitbeschich-
tung die Einschraubzeit und das Dreh-
moment um bis zu 50 % – dies macht
schnelles Eindrehen möglich, schont
Material und reduziert den Arbeitsauf-
wand.

Die „Korkenzieher-Wirkung“, die
durch die besondere Schraubenspitze
mit dem zweiten Gewindegang erreicht
wird, ermöglicht auch die Einhaltung
geringerer Rand- und Achsabstände bei
Serienverschraubungen – und zwar oh-
ne Erhöhung des Einschraubdrehmo-
ments und ohne die Ausfräsproblema-
tik bei Dübelmontagen, die Schneidker-
ben und Bohrspitzen verursachen.
Zwischen Gewinde und Schaft sitzen

bei der „Dotec 2.0“ Schälrippen, die
über den Gewindekern- und Schaft-
durchmesser herausragen, somit den
Schraubkanal für den Schaft erweitern

Neue Holzschraube erleichtert die Arbeit

und dessen Reibung vermindern. Durch
die Achsrotation der Schälrippen wird
der Schraubkanal ausgeschält, sodass
sich der Schaft ohne Erhöhung des Ein-
schraub-Drehmoments in das Werk-
stück hineinzieht.

Besonders bei langen Schrauben mit
großem Schaftanteil sind die Schälrip-
pen unverzichtbar, um einem Überdre-
hen des Bits und Schraubenbrüchen
vorzubeugen. Der Übergang von Schaft
zu Schraubenkopf ist in zwei Stufen
ausgeführt – zunächst 60°, dann 90°.
Hierdurch wird der Schlagimpuls beim
Auftreffen des Kopfes auf die Oberflä-
che minimiert und gleichzeitig die Ge-
fahr von Kopfabrissen reduziert.
Eine weitere Neuerung findet sich bei

der „Dotec 2.0“ am Kopf. Hier sind si-
chelförmige Vertiefungen angeordnet,

die sogenannten Fräs-/Walztaschen. In
Holz und Holzwerkstoffen fräsen sie
die Schraubkanalwandung auf, um den
Kopf sauber und nahezu ohne Spanauf-
stellung zu versenken. Wo Fräsrippen
bei der Beschlagmontage die Oberflä-

chenbeschichtung der Formteile abge-
schabt und den Lochdurchmesser ver-
breitert haben, schmiegt sich der Senk-
frästaschen-Kopf nun ohne nennens-
werten Abrieb des Korrosionsschutzes
an den Beschlag an.
Auch im Antrieb wurde die „Dotec

2.0“ verbessert: Geringere Fertigungsto-
leranzen sichern eine hohe Überdrehsi-
cherheit und kraftschlüssige Energie-
Einleitung von der Maschine über den
(Pako-)Bit in die Schraube.
Hersteller: BTI Befestigungstechnik,
74653 Ingelfingen

Der zweite gegenläufige Gewindegang in der Schraubenspitze mindert zum Bei-
spiel die Spaltneigung von Holz- und Holzwerkstoffen Foto: BTI

»Heco-Unix-Top«: Eine Schraube, zwei Anwendungen

Sowohl im Neubau als auch in der Alt-
bausanierung gewinnen Holzfassaden
wieder an Zuspruch. Neben positiven
Eigenschaften wie langer Haltbarkeit
und gutem Dämmverhalten bieten sie
vor allem eine hohe Gestaltungsviel-
falt.

Bei der Montage einer Fassadenbeklei-
dung aus Holz können Zimmerer zwi-
schen Teil- oder Vollgewindeschrauben
wählen. Viele bevorzugen Teilgewinde-
schrauben, da die Montage schneller
von der Hand geht: Die Schrauben las-
sen sich ohne Vorspannen der Hölzer
eindrehen und pressen das Anbauteil
über den Schraubenkopf an die Unter-
konstruktion an.
Der Nachteil ist,
dass die Holzbau-
teile unter Witte-
rungseinflüssen ar-
beiten und sich all-
mählich lockern
können, da sie le-
diglich über den
Kopf und nicht
über das Gewinde
befestigt sind. Im
Fall von Fassaden-
schalungen kann
dies bei starkem
Wind sogar Klap-
pergeräusche nach
sich ziehen. Bei
Teilgewinde-
schrauben ist darü-
ber hinaus das
Lastniveau durch
den Kopfdurchzug
begrenzt.
Vollgewinde-

schrauben hinge-
gen erlauben höhe-
re Lasten, da die
Holz-Holzverbin-
dung axial über das
Gewinde erfolgt.
Dadurch verhält
sich die Befesti-
gung deutlich zu-
verlässiger. Wegen
dem Spalt aber, der
beim Einsatz eines
Vollgewindes un-
weigerlich zwischen den Anbauteilen
entsteht, gestaltet sich ihre Verarbei-
tung aufwendiger. Das heißt, es ist ein
zusätzliches Vorspannen der Bauteile
erforderlich, um die Profilhölzer präzise
montieren zu können.
Vor diesem Hintergrund liegt bei der

Schraubenwahl die Entscheidung zwi-
schen schneller Montage oder zuverläs-
siger Befestigung. Beide Aspekte lassen
sich mit der parallelen Verwendung bei-
der Schraubenarten erzielen, was jedoch

Holzfassaden sicher befestigen

höhere Materialkosten zur Folge hat.
Einen Königsweg bieten daher

Schrauben wie die Heco-Unix-top-Fas-
sadenschraube, die die Eigenschaften
von Teil- und Vollgewinde verbinden, In
A2-Ausführung und mit kleinem Linsen-
kopf erfüllt sie speziell die Anforderun-
gen der Fassadenbefestigung.
Die Heco-Unix-top hat ein patentier-

tes Vollgewinde mit veränderlicher Stei-
gung. Diese nimmt im mittleren Bereich
stetig ab, im hinteren Gewindebereich
ist sie kleiner als im Spitzenbereich. Die-
se Gewindegeometrie führt zu dem Ef-
fekt, dass die Holzbauteile während dem
Einschrauben automatisch zusammen-
gezogen werden. Dadurch eignet sich

die Schaube trotz Vollgewinde auch für
Holz-Holz-Verbindungen, ohne dass
vorgespannt werden muss.
Ein weiterer Vorteil des Vollgewindes

liegt in der axialen Fixierung der Bautei-
le, sodass eine zuverlässige Befestigung
vorliegt, die nicht vom Arbeiten des Hol-
zes beeinträchtigt wird. Auch sind deut-
lich höhere Lasten bei weniger Monta-
gepunkten möglich.
Hersteller: Heco-Schrauben GmbH &
Co. KG, 78713 Schramberg

Kleiner Linsenkopf, Vollgewinde mit veränderlicher Gewin-
desteigung und Spitze mit Fräsrippen: die „Heco-Unix-Top“-
Schraube für den Fassadenbau

Randnahes und spaltfreies Arbeiten ist wichtig bei der Fassa-
denmontage und benötigt Schraubenspitzen, die über eine
höhere Gewindesteigung verfügen. Sie lassen sie sich schnell
und ohne Vorbohren eindrehen.

Die „Profilasur“ zeichnet sich durch ex-
trem schnelle Trocknungszeit aus. Da
sie sich tief im Holz verankert, bietet sie
lang anhaltenden Schutz für Hölzer im
Außen- und Innenbereich. Das Profi-
wachs ist eine Wachslasur, die zu über

75 % aus natürlichen und nachwach-
senden Rohstoffen besteht. Sie lässt
sich universell im Innen- und Außenbe-
reich einsetzen und ist überstreichbar.
Hersteller: Tikkurila GmbH/Kulba
Bauchemie, 91522 Ansbach

Neue Produkte zum
Oberflächenschutz

Zwei neue Produkte bei Kulba


